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Wir helfen dir. ugoed.at

Hilferuf: Wir gehen leer aus!

Gemeinsam für eine
solidarische Gesellschaft

Die Unabhängigen GewerkschafterInnen (UG) su-
chen zur Verwirklichung ihrer Ziele und Inhalte die

Zusammenarbeit mit gewerkschaftlichen und ge-

sellschaftlichen Gruppen, welche eine emanzipier-

te, demokratische, solidarische Gesellschaft zum

Ziel haben.

Die UG und ihre Säulen stehen GewerkschafterIn-
nen, BetriebsrätInnen und PersonalvertreterInnen,

Behinderten- und Jugendvertrauensleuten, die die

Ziele und Inhalte der UG teilen und unterstützen,
als Plattform zur gewerkschaftlichen und betriebli-

chen Betätigung offen.

Wir lehnen jede Zusammenarbeit und Kooperation

mit rechtsextremen/rechtspopulistischen, in „na-

tional-freiheitlicher“ Tradition stehenden

und/oder antidemokratisch orientierten Gruppie-

rungen und Personen ab.

Mehr Demokratie im ÖGB

Die Unabhängigen GewerkschafterInnen (UG)
treten für mehr Demokratie im ÖGB ein:

Autonomie der Gewerkschaften im Verhältnis

zu Parteien und Staat

demokratische direkte Wahlen im gesamten

ÖGB

Aktivierung und Unterstützung der Betroffenen

statt bevormundender Stel lvertreterInnenpol itik

Ausbau der Informations- und Mitbestim-

mungsrechte der Gewerkschaftsmitgl ieder

Rechenschaftspfl icht von Gewerkschaftsman-

datarInnen gegenüber ihren Wählerinnen und

Wählern

Kooperation mit zivi lgesel lschaftl ichen Grup-

pierungen wie Sozial -, Frauen-, Ökologie-, Anti-

rassismus- und global isierungskritischen

Initiativen

Einbindung und Vertretung von sich in prekären

Arbeitsverhältnissen befindenden und er-

werbsarbeitslosen Personen

Verstärkte Einbindung und Vertretung von Mi-

grantInnen

Neue Formen und Intensivierung der interna-

tionalen Tätigkeit der Gewerkschaften

Unabhängige GewerkschafterInnen im ÖGB

Die ÖGB-Fraktion „Unabhängige GewerkschafterInnen“

(UG) versteht sich als Zusammenschluss überpar-

tei l icher und parteiunabhängiger Listen auf al len

Ebenen der betriebl ichen Interessenvertretung und

der Gewerkschaften. Sie bekennt sich zu den

Grundsätzen des Österreichischen Gewerkschafts-

bundes, insbesondere zu § 3 Abs. 1 :

„Der ÖGB ist in Verfolgung seines Zwecks zu ei-

nem kraftvollen Mitwirken an der steten sozialen,

wirtschaftl ichen und kulturel len Weiterentwick-

lung Österreichs, zur Wahrung der Unabhängig-

keit und Neutral ität unseres Landes, zur

Bekämpfung des Faschismus, jeder Reaktion und

aller total itären Bestrebungen, zur Mitarbeit an

der Sicherung des Weltfriedens sowie zum unent-

wegten Kampf zur Hebung des Lebensstandards

der ArbeitnehmerInnen Österreichs und zum Ein-

satz für Chancengleichheit zwischen Frauen und

Männern berufen und verpfl ichtet.“
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Die Unabhängigen GewerkschafterInnen (UG)
stehen für:

Kämpferische Gewerkschaften im Sinne der Ar-

beitnehmerInnen

eine Steuer- und Wirtschaftspol itik, sowie eine

gewerkschaftl iche Lohn- und Arbeitszeitpol itik,

die eine gerechte Vertei lung von Einkommen,

Vermögen und gesel lschaftl ichen Tei lhabe-

mögl ichkeiten gewährleistet.

einen verantwortungsvol len, nachhaltigen

Umgang mit der Umwelt und den natürl ichen

Ressourcen

neue Formen der Mindestsicherung für al le

eine deutl iche Verkürzung der Arbeitszeit, der

wöchentl ichen, der jährl ichen und der

Lebensarbeitszeit

ein existenzsicherndes, öffentl ich finanziertes

Pensionssystem

die Schaffung von Arbeitsplätzen im öffentl i -

chen Dienst und in der Gemeinwirtschaft

(Bund, Länder, Gemeinden) statt Personal-

abbau, Privatisierung, Ausgl iederung und

fortgesetzter Deregul ierung der

Arbeitsverhältnisse

Kampf gegen Arbeitslosigkeit und Ausbreitung

prekärer Arbeitsverhältnisse

Initiativen gegen Rassismus, Sexismus, Antise-

mitismus und Faschismus in Gewerkschaft,

Arbeitswelt und Gesel lschaft

Transparenz und respektvol len Umgang

miteinander

eine tatsächl iche Gleichstel lung der Frauen in

der Gesel lschaft und in den Gewerkschaften

die Gleichstel lung von Personen unabhängig

von ihrer Staatsbürgerschaft, im Arbeits-

leben, im pol itischen, gesel lschaftl ichen

und im sozialen Bereich

mehr Demokratie und Selbstbestimmung in

Gesel lschaft und Arbeitswelt

den Erhalt und Ausbau qual itativ hochwertiger,

demokratisch kontrol l ierter und gestalteter

öffentl icher Dienstleistungen vor al lem in den

Bereichen Bildung, Gesundheit, Soziales, Infra-

struktur, Verkehr, Wissenschaft, Forschung,

Information und Arbeitsmarkt.

Über die UGÖD:

Die „Unabhängigen GewerkschafterInnen und
Ausgegliederten in der Gewerkschaft Öffentlicher
Dienst“ (UGÖD) sind eine von sämtlichen politi-
schen Parteien unabhängige Organisation mit der

Zielsetzung, die Interessen der Beschäftigten im

öffentlichen Dienst und in den ausgegliederten

Betrieben zu fördern und die Arbeits- und Lebens-

bedingungen der arbeitenden Menschen zu ver-

bessern.

Wir treten für eine umfassende Demokratisierung

der Gewerkschaft, der Arbeitswelt und der Gesell-

schaft ein und streben den Abbau aller ausbeuteri-

schen, patriarchalen und lebensfeindlichen

Verhältnisse der Menschen zueinander an. Wir

sind in Personalvertretungen, Betriebsräten und in

der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst aktiv:

Für eine eine lebenswerte, friedl iche Zukunft

für al le Menschen

Für die Interessen der ArbeitnehmerInnen,

Arbeitslosen, der Alten und Jungen

Für die Interessen der Kol legInnen im

öffentl ichen Dienst und in den ausgegl iederten

Betrieben

Für soziale Umvertei lung, für Arbeitsplätze,

Mindestlohn und

Mindestsicherung für al le

Gemeinsam mit den Kol legInnen von ÖGB und

Europäischem Gewerkschaftsbund

Für Zukunftsinvestitionen in Bi ldung,

Gesundheit, Soziales, Kultur und Infrastruktur

Für die Gleichbehandlung von Frauen und für

die Berücksichtigung von Kinderrechten in

unserer Gesel lschaft

Für sorgfältigen und zukunftsorientierten

Umgang mit unserer Lebensumgebung




